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Kapitel 1: Traum

Traum
Langsam öffneten sich die müden Augen des blonden, jungen Mannes. Ein lautes
Gähnen folgte darauf und er rieb sich über die Augen. „Na? Auch schon wach?“,
flüsterte eine Stimme neben seinem Ohr. Er brauchte nicht lange um zu erkennen,
dass es sein bester Freund Kazuki war. „Mhhh…“, war die einzige Antwort die Subaru
darauf gab. Er rollte sich noch einmal hin und her, ehe er die Augen schließlich ganz
öffnete und in die Augen des Brünetten sah. „Es ist schon spät.. wir sollten langsam
aufstehen… unser neues Leben beginnt heute..“, sagte er leise und lächelte ihn
liebevoll an. Ein leichtes Schnuppern verriet Subaru, dass der andere schon Kaffee
gekocht und Frühstück gemacht hatte.
Es war der erste Tag in Osaka. Der erste Tag ihres neuen Lebens. Alles würde sich nun
verändern. Sie lebten nun in einer Großstadt und hatten eine Band. Zwar suchten sie
noch jemanden, jedoch hatten sie schon einige Auftritte sicher. Es war ihre Zukunft
für die sie nun alles geben würden. Mit großen Augen sah er Kazuki an, ehe er ihm
einen kleinen Kuss auf die Wange hauchte und langsam aufstand. Er war heute
Morgen nicht sehr gesprächig. Erst jetzt merkte er, dass Kazuki bereits angezogen
war. „Mhh… wann bist du aufgestanden?“, fragte der Jüngere nun doch und sah
seinen Besten verwirrt an. „Vor 2 Stunden.. aber jetzt komm erstmal essen und dann
geh duschen.. heute Abend müssen wir auftreten.. wir wollten uns doch nochmal mit
den anderen treffen..“ Auf diese Worte hin verschwand Kazuki auch schon aus dem
kuschlig warmen Schlafzimmer, welches sie sich momentan noch teilten, und ging in
die Küche. Subaru zupfte noch kurz seine Klamotten zurecht und folgte dem anderen
dann auch. „Wow“, murmelte er nur leise als er den reichlich gedeckten Tisch sah. „Du
bist echt ein Schatz..“ Er hatte nicht so viel erwartet. „Na ist doch klar.. Wir müssen
doch einen guten Start hinlegen!“, sagte er lächelnd und winkte Subaru zum Tisch.
„Und jetzt komm! Das wird alles wieder kalt!!“ Der Tisch war mit Köstlichkeiten
übersäht. Er hatte alles Mögliche gemacht. Es trieb dem kleinen Sänger beinahe
Tränen in die Augen. Er freute sich darüber, dass Kazuki sich so über alles freute. Es
machte ihn glücklich.
Er setzte sich zu ihm und frühstückte ausgiebig mit ihm, ehe er sich fertig machte und
alles was er brauchte in eine Tasche steckte. Der Abend war wirklich wichtig für sie.
Immerhin war es der erste Auftritt in Osaka. Sie waren hierher gekommen, da sie auf
eine größere Chance hofften als in Tokyo. Heute Abend war ein Festival der
Newcomer Bands. Vielleicht gewannen sie ja Fans für sich. Sie waren nicht perfekt und
Subaru zweifelte oft ob sie es jemals schaffen würde. Doch dann gaben ihm Koudai,
Kazuki und Tomoya immer neue Hoffnung mit ihrer Motivation. Ohne sie wäre er nicht
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da wo er jetzt war. Gemeinsam tranken sie noch einen Kaffee, ehe sie noch einmal
alles durchprobten. Es musste alles gut laufen. Ein Fehler würde es wahrscheinlich
zerstören.
Als es endlich so weit war, sie vor der Halle standen, begann Subarus Herz immer
schneller zu schlagen. Er atmete tief durch und schloss einen Moment die Augen. Sie
waren zwar schon aufgetreten, aber dies war definitiv das größte Festival. Noch nie
hatte er vor so vielen Leuten gesungen.
Gemeinsam mit seinen Leuten wurde er vom Staff zu der Umkleide geführt, in der sie
sich direkt richtig einkleideten, schminkten und stylten. Unsicher blickte er in den
Spiegel. Er wusste nicht was er von sich halten sollte. Als er kurz den Blick nach unten
richtete und sich an seinem kurzen Oberteil rumzupfte, legte Kazuki auch schon einen
Arm um ihn. „Du bist schön. Mach dir keine Sorgen.. Das wird alles..“, beschwichtigte
er ihn und strich ihm noch eine Strähne aus dem Gesicht. Subaru nickte nur leicht und
schmiegte sich an den anderen. Er gab ihm immer unglaublich viel Kraft. Als auch noch
Tomoya und Koudai dazu kamen und ihn einfach in den Arm nahmen, verschwanden
seine Selbstzweifel beinahe ganz. Nur sein Herz schlug noch immer so schnell wie zu
Beginn. Bald würde es aus seiner Brust springen.
Glücklicherweise waren sie die ersten. Okay, es war Ansichtssache. Sie mussten das
Publikum erst einmal begeistern, andererseits mussten sie nicht damit kämpfen, ob
die Band zuvor besser war oder nicht. Hinter der Bühne schloss der Blonde seine
Augen und atmete tief durch. Sie würden das schaffen… Sie waren ein super Team
und machten gute Musik, sagte er sich immer und immer wieder. Als alle anderen auf
der Bühne waren, schritt auch er hinaus. Er blickte in die Gesichter vieler
musikhungriger Fans. Es vertrieb seine Nervosität nicht, eher im Gegenteil.
Als die ersten Lieder gut ankamen und alle mitmachten, so gut sie konnte, wurde
Subaru immer sicherer. Kazuki nahm ihm diese Sicherheit leider wieder als er ihm
beim letzten Lied einen kleinen Wangenkuss aufdrückte. Er stand einfach nur perplex
da, starrte ihn kurz an und wurde ganz rot. Unter sich war das ja okay. Aber vor den
ganzen Leuten? Gott sei Dank musste er in diesem Moment nicht singen. Schnell
versuchte er sich wieder zu fassen und weiter zu singen. Das Publikum fand diese
Aktion nicht so peinlich wie er selbst. Sie lachten leise und schrien auf. Es
verunsicherte Subaru nur noch zusätzlich. Als sie ihr letztes Lied beendet hatten,
verbeugte er sich kurz und bedankte sich gemeinsam mit den anderen. Scheinbar war
es nicht ganz so schlecht wie er selbst dachte. Doch der Kuss warf ihn einfach aus der
Bahn. Mit roten Wangen verließ er die Bühne und hinterließ ein tuschelndes
Publikum. Er wollte einfach nur noch schnell in die Umkleide und sich hinsetzen, als
ihm ein sehr sehr gutaussehender Mann entgegen kam. Sein Gesicht war voller
Piercings. Normalerweise standen so viele Piercings niemandem. Doch er war perfekt
dafür. Er schien im Allgemeinen perfekt zu sein. Subaru konnte zwar nicht viel
erkennen in diesen Sekunden, doch er war einfach wunderschön. Sein Blick richtete
sich auf ihn, um seinen zu treffen. Es schien als würde er stehen bleiben wollen, als er
dann jedoch gerufen wurde ging er einfach weiter. Scheinbar gehörte er zu der Band
die jetzt dran war. Mit großen Augen blickte er ihm hinterher, ehe Koudai ihn beinahe
von hinten umrannte. „Gomen, Suba-chan.. aber wenn du einfach im Weg stehen
bleibst..“, sagte der andere leise lachend und knuffte ihm kurz in die Seite. „Sorry..“,
nuschelte er nur leise und ging schnell in die Umkleide. Er zog sich hastig etwas
bequemeres an und rannte beinahe schon zurück. Im Backstagebereich an die Wand
gelehnt sah er der nächsten Band zu. Sie waren wirklich gut. Doch sein Blick haftete
nur auf dem jungen Mann mit den pinken Haaren am Bass. Scheinbar merkte dieser,
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dass er von der Seite beobachtet wurde und warf kurz einen Blick zu ihm. Er sah, wie
sich ein Grinsen auf seinen Lippen bildete als er ihn sah. Subaru wurde daraufhin nur
wieder rot und stellte sich wieder etwas anders hin.
Scheinbar war die Band etwas bekannter gewesen. Die Leute kannten die Namen und
konnten die Lieder mitsingen. Subaru schämte sich beinahe schon dafür, dass er sie
nicht kannte. In der Mitte des letztens Liedes, verzog sich Subaru bereits. Er war
einfach zu feige. Doch scheinbar hatte der Bassist das gesehen und war schnell von
der Bühne gegangen als er die Fans verabschiedet hatte. Denn plötzlich spürte Subaru
Arme von hinten um sich, welche ihn festhielten und an den Körper hinter sich
pressten. Der Bassist hatte seinen Bass dem Staff in die Hand gedrückt und war so
schnell hinter ihm hinterher wie es nur ging. Subarus Wangen färbten sich knallrot
und er schnappte nach Luft. „Jetzt renn doch nicht weg…“, hauchte der Bassist ihm
ins Ohr. Seine Stimme war tiefer als erwartet und sein Körper unglaublich warm.
Langsam ließ er ihn los, worauf hin er einfach um ihn herum ging und ihm in die Augen
sah. „War ich so schlecht, dass du mir nicht begegnen willst?“ Der kleine Sänger
wusste erst gar nicht was er sagen sollte. Mit großen Augen sah er den anderen an
und begann zu stammeln. „Nein ehm.. ich..“, murmelte er, ehe der Bassist nur den
Kopf schüttelte und ihm einen Finger auf die Lippen legte. „Ich bin Kuina. Freut mich!“,
sagte er und streckte ihm eine Hand entgegen. Normal wäre er niemandem hinterher
gelaufen, doch Subaru war auf der Bühne schon so süß gewesen. Er hatte etwas an
sich, was Kuina in seinen Bann zog. Ebenso wie Subaru von Kuina begeistert war.
„Subaru…“, murmelte er nur leise und nahm seine Hand. Er war in diesem Moment
wieder eher schüchtern und ruhig. Kuina musterte ihn von oben bis unten und grinste
immer breiter. Er war noch süßer als er eigentlich gedacht hatte. Leicht
eingeschüchtert blickte er Kuina an, welcher kurz zur Seite blickte, als seine Band
vorbei kam. „Na? Schleppst du schon wieder wen ab? Kleiner sei vorsichtig! Er ist
gefährlich!!“; raunte der Sänger der anderen Band Subaru zu und zwinkerte kurz. „Ach
sei doch still, du Idiot!“, fauchte Kuina zurück und drückte Subaru in die andere
Richtung. „Der redet nur Quatsch. Er ist eifersüchtig weil ich schneller war!“, sagte er
und grinste ihn leicht an. Der kleine Sänger wusste nicht so recht was er davon halten
sollte. Ein leises Seufzen entkam ihm eher er unsicher zu dem Bassisten aufsah. Er
wollte nicht von ihm weg, jedoch wusste er auch nicht, worüber sie reden sollten. „Du
warst echt niedlich auf der Bühne..“, flüsterte Kuina und schob ihn Richtung
Hinterausgang. Da würden zwar einige Leute lungern, aber er wollte nun einfach eine
Rauchen. Subaru wurde einfach mitgezogen, egal ob er wollte oder nicht. „Niedlich?“,
murmelte Subaru und sah ihn fragend an. Er fand sich selbst gar nicht niedlich. Es war
eher nur peinlich. „Ja… Bist du immer so unsicher wenn man dir einen Kuss auf die
Wange gibt? Was ist denn, wenn man dich richtig küsst, huh?“ Subaru sah einfach nur
verlegen zu Boden. Wenn er ehrlich war hatte ihn noch niemand richtig geküsst. Er
war jetzt 17 und hatte eigentlich nie jemanden gehabt. Er war zwar schonmal verliebt,
aber er hatte sich nie getraut etwas zu sagen.
Mittlerweile standen sie vor der Tür und Kuina zündete sich eine Kippe an, um direkt
einen tiefen Zug zu nehmen. Ein wenig weiter weg von der Tür standen einige
Mädchen, die sie gespannt ansahen und Fotos machten. Kuina ließ sich davon nicht
stören und rauchte genüsslich seine Zigarette. „Willst du auch?“, fragte er Subaru
schließlich und hielt sie ihm entgegen. Unsicher nahm der junge Mann die Kippe
zwischen den Daumen und Zeigefinger und zog schüchtern daran. Es äußerte sich in
einem Husten. Direkt gab er ihm die Kippe zurück und bedankte sich kurz. Kuina
konnte nicht anders als leise zu lachen. „Wenn du nicht rauchst, dann sag das doch
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einfach..“, raunte er ihm zu und zog selbst wieder daran. „Also? Wie war das? Wirst du
so auch rot wenn man dich küsst?“, flüsterte er leise und kam ihm immer näher.
Subaru schloss nervös die Augen, als Kuina ihm einen Kuss auf die Wange hauchte.
Seine Lippen waren so rau und das kalte Metall seiner Piercings schnitt beinahe in
seine Haut. Als er dachte, Kuina hätte sich wieder entfernt öffnete er die Augen
wieder. Sein Atem ging wieder etwas schneller, ebenso sein Herz. Als er dann jedoch
sah wie nahe Kuina noch war, schluckte er hart. Er war nur wenige Zentimeter von
seinem Gesicht entfernt und sah ihm direkt in die Augen. Er merkte gar nicht, wie er
sich selbst an die Wand drückte. Auch Kuina stützte sich nun neben ihm an der Wand
mit einer Hand ab und beugte sich zu ihm, um seine rauen Lippen sanft auf die Seinen
zu pressen. Leicht nervös versuchte Subaru den Kuss zu erwidern, wobei Kuina die
Überhand behielt. Er küsste ihn bestimmend, jedoch gleichzeitig auch sehr liebevoll.
Subarus Augen fielen wie von selbst zu und er ließ Kuina sich an ihn drücken. Es war
ein unglaubliches Gefühl. Seine Hände krallten sich zittrig in Kuinas Oberteil. Er suchte
Halt. Er konnte nicht glauben, dass jeder Kuss so überwältigend sein sollte. Er riss ihn
mit und ließ sein Herz wie wild schlagen. Er keuchte leise in den Kuss hinein und zog
ihn immer enger an sich. Kuina drückte seinen Körper auch immer enger an Subaru
und rieb sich leicht an ihm. Beiden wurde unglaublich heiß während ihre Lippen sich
umschlungen. Kuina löste dann bald den Kuss und nahm direkt einen Zug von seiner
Kippe. „Wow..“, murmelte der Pinkhaarige nur leise und entfernte sich leicht von ihm
und ging hin und her. Scheinbar war der Kuss nicht nur für Subaru etwas Besonderes
gewesen. Verwirrt blickte Subaru zu ihm, beobachtete ihn kurz. Er war unglaublich
schön. Subaru konnte den Blick gar nicht von dem anderen abwenden. Irgendwann
atmete er tief durch und sah Kuina entschlossen an. „Wir sollten wieder rein.. die
anderen warten bestimmt auf uns..“, sagte Subaru leise und wollte schon gehen, als
Kuina ihn festhielt. „Warte..“, murmelte er leise und zog ihn wieder zu sich. „Denk jetzt
nicht falsch von mir. Ich knutsche nicht mit jedem Kerl rum…“, erklärte er verunsichert
und sah Subaru in die Augen. Irgendwie wollte er nicht, dass der andere ein falsches
Bild von ihm hatte. Der kleine Sänger wusste nicht so recht was er darauf antworten
sollte. Kazuki kam in diesem Moment gerade recht. Als er sah, wie eng Kuina bei
Subaru stand, zog er die Augenbrauen leicht hoch. „Stör ich?“ Subaru schüttelte direkt
den Kopf und löste sich leicht von Kuina, welcher daraufhin die Kippe austrat und
Kazuki und Subaru leicht musterte. „Wir wollen eben nochmal ne kleine Besprechung
machen.. und dann in die Halle rein und uns die anderen angucken.. aber wenn du was
anderes zu tun hast?“ Subaru schluckte nur leicht und schüttelte erneut den Kopf.
„Nein. Ich komme schon…“, kurz sah er Kuina an, lächelte für einen Moment und ging
dann wieder mit Kazuki rein. Subaru mochte ihn wirklich. Nur überrumpelte er ihn ein
wenig. Sonst hatte ihn noch niemand einfach geküsst. Nie war jemand direkt so
aufdringlich. Auch wenn er es bei Kuina als keine negative Eigenschaft empfand. Es
war interessant. Wer weiß wie er sein würde wenn man sich richtig kannte. Er war ja
bereits jetzt schon sehr interessant, bot Subaru beinahe ein Abenteuer. Kuina seufzte
schwer und ging schließlich auch hinter ihnen her. Seine Band würde bestimmt auch
schon auf ihn warten, auch wenn er normalerweise immer länger mit den Typen
wegblieb. Er zerbrach sich den Kopf beinahe. Subaru wirkte so zerbrechlich,
schüchtern und verschlossen. Das machte ihn sehr sehr interessant für Kuina. Er
suchte die Geheimnisse in den Menschen. Die Kerle, mit denen er einfach so ins Bett
hüpfte hatten nichts Besonderes an sich. Sie waren gut genug um seine Lust zu stillen,
aber zu mehr waren sie nicht zu gebrauchen. Doch Subaru ließ Kuinas Gedanken
einfach nicht los. Irgendwie musste er ihn für sich gewinnen, auch wenn Kuina noch
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nicht sagen konnte, ob er den anderen jemals lieben würde und eine Beziehung mit
ihm wollte. Er kannte ihn nicht, aber er wollte ihn trotzdem besitzen. Wie jemand der
etwas sammelt.
Nach der Besprechung hatte Subaru sich noch einmal richtig hübsch gemacht und
wartete nun auf die anderen. „Was war das denn vorhin?“, fragte Kazuki als er von der
Toilette zurück kam. Er sah Subaru mit einem schiefen Lächeln an. „Ist doch egal. Das
war nichts!“, sagte er und lehnte sich an den Schminktisch. „Nichts? Das sah aber nicht
so aus… Kennst du ihn denn?“ Subaru seufzte nur schwer. Manchmal konnte der
andere echt nerven. „Nein. Er ist Bassist in der Band, die nach uns gespielt hat… Und
wir haben uns unterhalten.“ Kazuki gegenüber war er immer anders. Immerhin
kannten sie sich auch schon ewig. „Unterhalten nennst du das also? Subaru.. wenn er
dir zu nahe kommt musst du was sagen, okay? Du weißt, dass ich für dich da bin..“
Subaru seufzte auf und sah Kazuki ernst an. „Er bedrängt mich nicht! Ich.. ich erzähle
es dir zuhause, okay?“ Er vertraute Koudai und Tomoya zwar, aber er wollte nicht
unbedingt jetzt darüber reden. „Mach dir keinen Kopf, okay?“
Als alle fertig waren gingen sie gemeinsam in die Halle und stellten sich hinten an die
Bar. Subaru erkannte schon von weitem, dass auch Kuina dort saß. Es machte ihn
irgendwie nervös. Er wollte ihm nicht aus dem Weg gehen, aber er machte ihn nervös
und unsicher. Und das sogar mehr als sonst.
Als Kuina Subaru entdeckte, stand er direkt auf und ging zu ihm. Er wollte ihn. Er war
wie ein Schatz den er besitzen wollte. Lächelnd reichte er ihm einen Cocktail. „Ich lade
dich ein… Als Entschädigung..“ Subaru nahm den Drink nur zögerlich an. „Für was?“
„Den Kuss…“ Subaru sagte erst nichts darauf, ehe er einen Schluck vom Drink nahm
und aufseufzte. „Ist doch okay.. hätte.. hätte ich es nicht gewollt hätte ich dich doch
weggestoßen…“ Kuina stellte sich einfach neben ihn und sah zur Bühne. Man konnte
ihm ansehen, dass er sich das Reden verkniff. Wahrscheinlich wollte er Subaru nicht
irgendwie verscheuchen. Subaru beobachtete ihn einige Zeit, starrte all seine
Piercings sowie seine Lippen an.
Nach dem ersten Drink merkte Subaru, wie Kuina immer näher kam und seinen Arm
um ihn legte. Scheinbar vertrug er ebenso viel wie Subaru selbst: Nichts. Mit leicht
roten Wangen schmiegte er sich an die Seite des anderen und lauschte der Musik. Je
später es wurde desto betrunkener wurde Kuina und Subaru wurde gleichzeitig
müder. Das war keine gute Mischung. Irgendwann schloss der kleine Sänger die
Augen, genoss die Musik und lehnte sich an Kuina. Der Bassist küsst ihn irgendwann
am Hals und wanderte über seinen Kinn zu seinen Lippen hin. „Mhh..“, machte Subaru
leise und öffnete die Augen wieder. Er erwiderte den Kuss ein wenig. Er war einfach
so fertig. Sie mussten aber bis zum Schluss bleiben. Immerhin mussten sie noch Merch
etc. verkaufen, damit die Leute sich merken konnten wer sie waren. Kuina ließ sich
von dem Gemurre nicht beirren und drückte ihm weiterhin die Lippen auf. Subaru
drückte ihn leicht von sich und drehte den Kopf weg. „Lass das bitte..“ Er mochte es
ihn zu küssen, aber es ging ihm dann doch zu schnell. Kuina konnte mittlerweile die
Hände auch nicht mehr bei sich halten. Kazuki hatte erkannt, dass es für Subaru
langsam zu viel wurde, und somit zog er ihn zu sich und strich ihm über den Kopf.
„Willst du schonmal nach Hause? Oder sich in unserem Raum hinlegen? Wir machen
das schon.. oder wir holen dich, okay?“ Subaru nickte nur leicht und sah Kuina
entschuldigend an. Der Tag war einfach anstrengend und es ging ihm auch nicht
sonderlich gut. Der Pinkhaarige seufzte schwer und sah ihm nach. Die Festivals waren
wirklich anstrengend, und Subaru wirkte dazu auch noch ziemlich zerbrechlich.
Nach einigen Minuten ging Kuina ebenfalls Richtung Backstagebereich. Er gab vor
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aufs Klo zu gehen, stattdessen klopfte er jedoch bei dem Raum von Royz. Ohne auf
eine Antwort zu warten ging er rein, sah Subaru schon auf dem Sofa liegen und ging
zu ihm. Langsam setzte er sich auf die Kante und blickte den Sänger an. Subaru schlief
noch nicht. Er brauchte nur gerade ein wenig Ruhe. Schlafen würde er eh erst am
Abend in Kazukis und seinem Bett. „Was gibt’s?“, flüsterte er leise und öffnete die
Augen wieder. Kuina seufzte schwer und streichelte über seine Beine. Er klaute
Subaru einfach sein Handy und übertrug Subarus Nummer in sein Handy. „Ich möchte
dich kennenlernen..“, sagte er nur noch und legte das Handy wieder neben Subaru auf
das kleine Sofa. Er beugte sich über Subaru und sah ihm in die Augen. Der junge Mann
konnte seinen Blick von den ganzen Piercings nicht abwenden. Er starrte ihn förmlich
an, ehe er sogar sanft darüber strich. Kuina schloss unter dieser Berührung die Augen
und atmete schwer. „Ich hab noch viel mehr Piercings“, raunte er nur leise und öffnete
die Augen wieder leicht. Subaru lachte darauf und schüttelte nur den Kopf.
„Spinner..“, flüsterte er und strich ihm kurz über die Seite. „Magst du mich denn
wieder sehen, auch wenn ich ein Spinner bin?“, fragte er leise und legte den Kopf
schief. Subaru antwortete mit einem Nicken und einem aufgehauchten Kuss. Sein
Herz schlug wieder ziemlich schnell und er biss sich nervös auf die Lippe. „Ich geh
dann wieder.. ich muss noch wo hin.. Wenn wir uns nicht mehr sehen.. ich ruf dich an,
okay?“ Kuina legt die Lippen sanft auf seine Stirn und schloss die Augen kurz, ehe er
auch schon wieder aufstand und auf die Toilette verschwand.
In der Halle sah Subaru den anderen nicht mehr, jedoch zerbrach er sich die ganze Zeit
den Kopf über ihn. Es war ein wirklich erfolgreicher Tag gewesen. Und das in
mehreren Hinsichten. Die Band war richtig gut angekommen. Sie hatten doch ziemlich
viel verkauft. Noch hatten sie kaum Auswahl und nicht so schöne Sachen. Aber die
erste Demo-CD war fast ausverkauft und die paar Shirts die sie hatten waren auch
direkt weg gewesen. Subaru bemerkte gar nicht wie auch Kuina eine der CDs kaufte.
Kazuki bediente ihn und er war selbst gerade in ein Gespräch verwickelt worden. Zwei
Mädchen machten ihm einige Komplimente, was ihn nur wieder in Verlegenheit
brachte. Auch wenn das Ganze Spaß machte, war Subaru doch froh als sie endlich
gehen konnten. Arm in Arm ging er zusammen mit Kazuki nach Hause. Dort
angekommen zog er sich bereits auf dem Weg ins Bett aus und ließ die Sachen einfach
liegen. Seine Tasche hatte er einfach im Flur stehen lassen. Kurz legte er noch das
Handy auf den Nachttisch, ehe er sich direkt ins Bett schmiss. Kazuki beeilte sich
ebenfalls. „Also? Jetzt erzähl!“, sagte er direkt und legte sich zu Subaru. Erwartend
sah er ihn an. „Er heißt Kuina.. ist Bassist.. und hat mich geküsst.“, sagte er kurz und
knapp, bereits mit geschlossenen Augen. „Geküsst? Aber.. du hast doch noch nie.. Oh
wie süß! Und? Wie wars?“, fragte Kazuki freudig und neugierig. Als der andere jedoch
keine Antwort mehr gab, blinzelte er verwirrt und strich ihm über die Wange. Subarus
Atem wurde immer langsamer und gleichmäßiger. „Du bist so eine Schlafmütze..“,
flüsterte er leise und küsste ihn auf die Schläfe. Liebevoll deckte er ihn noch zu, ehe er
sich an ihn kuschelte und ebenfalls einschlief.
„Subaru.. wach auf..“, flüsterte Kazuki in das Ohr des Jüngeren und streichelte ihn
sanft. Langsam öffnete er die Augen und blickte Kazuki an. „Boha.. weißt du was ich
geträumt habe?... Wir waren auf nem Festival und.. der Bassist von ner anderen Band
hat mich geküsst..“, murmelte er leise darauf los und sah Kazuki mit einem leichten
Grinsen an. „Das hat sich so echt angefühlt..“ Kazuki konnte einfach nicht anders als zu
lachen. Subaru war einfach so unglaublich süß.
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